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Lekt.: Die Toren sprechen in ihrem Herzen: »Es ist kein Gott.«  

Gem.: Sie taugen nichts; ihr Treiben ist ein Gräuel; da ist keiner, der Gutes tut.   
Lekt.: Gott schaut vom Himmel auf die Menschenkinder, dass er sehe, ob jemand 

klug sei und nach Gott frage.   
Gem.: Aber sie sind alle abgefallen und allesamt verdorben; da ist keiner, der 

Gutes tut, auch nicht einer.   
Lekt.: Wollen denn die Übeltäter sich nichts sagen lassen, die mein Volk fressen, dass 

sie sich nähren, Gott aber rufen sie nicht an?   
Gem.: Da erschrecken sie sehr, wo kein Schrecken ist; doch Gott zerstreut die 

Gebeine derer, die dich bedrängen.  
Lekt.: Du machst sie zuschanden, denn Gott hat sie verworfen.   

Gem.: Ach dass die Hilfe aus Zion über Israel käme!  
Lekt.: Wenn Gott das Geschick seines Volkes wendet, freue sich Jakob und sei Israel 

fröhlich! 
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DIE SPEISUNG DER FÜNFTAUSEND 

1 Danach ging Jesus weg ans andre Ufer 
des Galiläischen Meeres, das auch See 
von Tiberias heißt. 2 Und es zog ihm 
viel Volk nach, weil sie die Zeichen sa-
hen, die er an den Kranken tat. 3 Jesus 
aber ging hinauf auf einen Berg und 
setzte sich dort mit seinen Jüngern. 4 Es 
war aber kurz vor dem Passa, dem Fest 
der Juden. 5 Da hob Jesus seine Augen 
auf und sieht, dass viel Volk zu ihm 
kommt, und spricht zu Philippus: Wo 
kaufen wir Brot, damit diese zu essen 
haben? 6 Das sagte er aber, um ihn zu 
prüfen; denn er wusste wohl, was er tun 
wollte. 7 Philippus antwortete ihm: Für 
zweihundert Silbergroschen Brot ist 

nicht genug für sie, dass jeder auch nur 
ein wenig bekomme. 8 Spricht zu ihm 
einer seiner Jünger, Andreas, der Bruder 
des Simon Petrus: 9 Es ist ein Knabe 
hier, der hat fünf Gerstenbrote und zwei 
Fische. Aber was ist das für so viele?  
10 Jesus aber sprach: Lasst die Leute 
sich lagern. Es war aber viel Gras an 
dem Ort. Da lagerten sich etwa fünftau-
send Männer. 11 Jesus aber nahm die 
Brote, dankte und gab sie denen, die 
sich gelagert hatten; desgleichen auch 
von den Fischen, so viel sie wollten.  
12 Als sie aber satt waren, spricht er zu 
seinen Jüngern: Sammelt die übrigen 
Brocken, damit nichts umkommt. 13 Da 
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LEBEN IN DER GEMEINSCHAFT MIT  CHRISTUS 

1 Ist nun bei euch Ermahnung in Chris-
tus, ist Trost der Liebe, ist Gemeinschaft 
des Geistes, ist herzliche Liebe und 
Barmherzigkeit, 2 so macht meine Freu-
de dadurch vollkommen, dass ihr eines 
Sinnes seid, gleiche Liebe habt, einmü-

tig und einträchtig seid. 3 Tut nichts aus 
Eigennutz oder um eitler Ehre willen, 
sondern in Demut achte einer den an-
dern höher als sich selbst, 4 und ein je-
der sehe nicht auf das Seine, sondern 
auch auf das, was dem andern dient. 
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sammelten sie und füllten zwölf Körbe 
mit Brocken von den fünf Gerstenbro-
ten, die denen übrig blieben, die gespeist 
worden waren. 14 Als nun die Men-
schen das Zeichen sahen, das Jesus tat, 
sprachen sie: Das ist wahrlich der Pro-

phet, der in die Welt kommen soll.  
15 Da Jesus nun merkte, dass sie kom-
men würden und ihn ergreifen, um ihn 
zum König zu machen, entwich er wie-
der auf den Berg, er allein. 
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Montag, 30. Juli um 19:00 zum Thema: "In der Ruhe liegt die 
Kraft" - Über die Entschleunigung des Alltags 

Montag, 27. August um 19:00 zum Thema: "Was soll's?" - 
Über den Sinn des Lebens 

Montag, 24. September um 19:00 zum Thema: "Mehr als nur 
ein kleiner Schritt" - Über die Übergänge im Leben 

Montag, 29. Oktober um 19:00 zum Thema: "Aber bitte keine 
Billigware" - Über die Trauer 

Montag, 26. November um 19:00 zum Thema: "Das hätte ich 
nicht gedacht" - Über Enttäuschungen 
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Infofolder liegen beim Ausgang auf 
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9:30 St. Pölten: Gottesdienst mit Kurator Dr. Günter Lipold - musikalische Begleitung: Dr. Isobel Lipold  
9:30 Wilhelmsburg: Gottesdienst mit Pfr. Mag. David Zezula mit Feier des Heiligen Abendmahls  -  

musikalische Begleitung: Stefan Haidinger 
9:30 Traismauer: Gottesdienst mit Pfr. i.R. Mag. Gerhard Roth mit Feier des Heiligen Abendmahls  -  

musikalische Begleitung: Gottfried Dressler 
��������������
��������������������������������

9:30 St. Pölten: Gottesdienst mit Lekt. Ing. Gerhard Moder - musikalische Begleitung: Gottfried Dressler  
��������������
��������������������������������

9:30 St. Pölten: Gottesdienst mit Kurator Dr. Günter Lipold mit Feier des Heiligen Abendmahls -  
musikalische Begleitung: Dr. Isobel Lipold  
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19:00 Jugendheim, Parkstraße 1d: Ankerplatz bis 20:30 mit Simone Greve - zum Thema: "In der Ruhe 

liegt die Kraft" - Über die Entschleunigung des Alltags 
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9:30 St. Pölten: Gottesdienst mit Lekt. Roland Brenner - musikalische Begleitung: Gottfried Dressler  
9:30 Herzogenburg: Gottesdienst mit Kurator Dr. Günter Lipold mit Feier des Heiligen Abendmahls - 

musikalische Begleitung: Dr. Isobel Lipold  

Kalenderaktuell zum Download unter 
www.gogocom.at/Kalenderaktuell.pdf 
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9:30 St. Pölten: Gottesdienst mit Pfr. i.R. Mag. Gerhard Roth - musikalische Begleitung:  

Gottfried Dressler  
10:00 Neulengbach: Gottesdienst mit Lekt. Ing. Gerhard Moder - musikalische Begleitung:  

Walter Olbrich  
���������	����
�
�����	���������������������������

Pfadfinderheim Wallsee: Jugendfreizeit bis 24. August für Jugendliche und junge Erwachsende von  
14-24 Jahren mit Christopf Igelsböck - Adresse: Altarmstraße 3, 3313 Wallsee-Sindelburg, 
Tel.: 0660 5799009 oder Mail igi_@gmx.net 

9:30 St. Pölten: Gottesdienst mit Kurator Dr. Günter Lipold - musikalische Begleitung: Dr. Isobel Lipold  
9:30 Traismauer: Gottesdienst mit Pfr. Mag. David Zezula - musikalische Begleitung: Gottfried Dressler  
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8:00 Treffpunkt Bahnhof Kreisbach: Wanderung zur Rudolfshöhe - bei Schlechtwetter findet der  

Gottesdienst um 10:00 in der Herzogskapelle statt 
10:00 Wilhelmsburg: Berggottesdienst auf der Rudolfshöhe mit Pfr. Mag. David Zezula mit Feier des 

Heiligen Abendmahls - musikalische Begleitung: Gottfried Dressler  
�������������
�
���

10:00 Jugendheim, Parkstraße 1d: Kinderbibelwoche bis 16:00 mit Daniela Fleischer, Kids Team  
Österreich & Co - zum Thema: "Auf der Spur der Dinos" - Spannendes aus der Bibel,  
Informationen über das Leben der Dinosaurier, Spiel und Spaß - Anmeldung bis 20. August 
an Simone Greve - Tel.: 0699 18877823 - Email simone.greve@aon.at 

19:00 Jugendheim, Parkstraße 1d: Ankerplatz bis 20:30 mit Simone Greve - zum Thema: "Was soll's?" 
- Über den Sinn des Lebens 
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10:00 Jugendheim, Parkstraße 1d: Kinderbibelwoche bis 16:00 mit Daniela Fleischer, Kids Team  

Österreich & Co - zum Thema: "Auf der Spur der Dinos"  



EKID - Evangelische Kirche in Druck - Gottfried Dressler Tel. und Fax: 02742 339314 oder Mobil: 0676 9517685  
Email: ekid@inode.at Web: http://www.gogocom.at/EKID.htm 

Kontaktinformationen Evangelische Kirche St. Pölten  
Tel.: 02742 310317 Fax: 02742 310317 - 20 

Email: stpoelten@evang.at Web: http://stpoelten.evang.at 
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RLB Niederösterreich-Wien AG Kontobezeichnung:  

Evangelische Pfarrgemeinde A.u.H.B  St. Pölten - Baufonds  
IBAN: AT77 3200 0000 0747 8076 BIC:  RLNWATWW 
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